
1995 wurde in St. Pölten das Kooperationsnetzwerk 
Europäischer Mittelstädte gegründet. Das Netzwerk 
versteht sich als Forum einer interkommunalen Zu-
sammenarbeit und als Plattform zur  Diskussion und 
Erarbeitung von Lösungsansätzen für kommunalpo-
litische Herausforderungen von Städten mittlerer 
Größe. In der Zeit seines Bestehens hat sich die Zahl 
der Mitglieder mehr als verdreifacht.

Unter dem Vorsitz der Stadt St. Pölten sind aktuell 34 
(Stand 2018) Mitgliedsstädte aus insgesamt 13 euro-
päischen Staaten im Netzwerk vertreten – Tendenz 
weiter steigend! Die Mitgliedsstädte fühlen sich dem 
Projekt der Europäischen Integration verpflichtet 
und unterstützen den europäischen Gedanken nach 
Kräften. In einem »Europa der Bürger*innen« geht 
es um das »Voneinander lernen« und das »Einander 
kennen lernen«.

Die Herausforderungen der Zukunft sieht das Ko-
operationsnetzwerk darin, Vorurteilen entgegen-
zutreten und Barrieren zu überwinden, die immer 
noch in den Köpfen vieler Menschen bestehen und 
die dem europäischen Gedanken entgegenstehen. 
Durch die Arbeit im Mittelstädtenetzwerk will man 
mithelfen, ein festes Fundament für das gemeinsame 
Haus Europa zu errichten. Das Projekt »Bewerbung 
zur Kulturhauptstadt Europas 2024« bringt nun Dy-
namik in dieses Vorhaben. Jetzt gilt es, über die Be-
reiche Kunst und Kultur neue Impulse und Facetten 
in die Kooperation der europäischen Mittelstädte zu 
bringen. 

01 	Alba Iulia (Rumänien) 
63.536 Einwohner*innen

02 	Bozen (Italien) 
106.951 Einwohner*innen

03 	Brno (Tschechien) 
377.973 Einwohner*innen

04 	Ceske Budejovice (Tschechien) 
93.470 Einwohner*innen

05 	Clichy (Frankreich) 
60.435 Einwohner*innen

06 	Döbeln (Deutschland) 
23.823 Einwohner*innen

07 	Heidenheim (Deutschland) 
48.709 Einwohner*innen

08 	Hodonín (innen) 
24.728 Einwohner*innen

09 	Innsbruck (Österreich) 
132.236 Einwohner*innen

10 	Iserlohn (Deutschland) 
93.197 Einwohner*innen

11 	Jena (Deutschland) 
110.321 Einwohner*innen

12 	Jihlava (Tschechien) 
50.559 Einwohner*innen

13 	Kavaja (Albanien) 
40.094 Einwohner*innen

14 	Kazanlak (Bulgarien) 
45.367 Einwohner*innen

15 	Leoben (Österreich) 
24.915 Einwohner*innen

16 	Leszno (Polen) 
64.159 Einwohner*innen

17 	Liberec (Tschechien) 
103.853 Einwohner*innen

18 	Maribor (Slowenien) 
111.832 Einwohner*innen

19 	Martin (Slowakei) 
x Einwohner*innen

20 	Nagykanizsa (Ungarn) 
49.850 Einwohner*innen

21 	Nyíregyáhza (Ungarn) 
117.852 Einwohner*innen

22 	Opatija (Kroatien) 
11.659 Einwohner*innen

23 	Opava (Tschechien) 
57.387 Einwohner*innen

24 	Passau (Deutschland) 
51.07 Einwohner*innen

25 	Pernik (Bulgarien) 
74.110 Einwohner*innen

26 	Prostejov (Tschechien) 
43.975 Einwohner*innen

27 	Sisak (Kroatien) 
47.768 Einwohner*innen

28 	Vorsitz: St. Pölten (Österreich) 
54.373 Einwohner*innen

29 	Székesfehérvár (Ungarn) 
101.943 Einwohner*innen

30 	Târgovişte (Rumänien) 
79.610 Einwohner*innen

31 	Trnava (Slowakei) 
65.382 Einwohner*innen

32 	Velenje (Slowenien) 
32.718 Einwohner*innen

33 	Wels (Österreich) 
60.739 Einwohner*innen

34 	Zadar (Kroatien) 
75.062 Einwohner*innen
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Quellen:
Mitgliedsstädte: www.st-poelten.gv.at
Einwohner*innenzahlen: Wikipedia
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